
Name Berater*innen- bzw. 
Gutachter*innentätigkeit

Mitarbeit in einem Wissen-
schaftlichen Beirat  
(advisory board)

Bezahlte Vortrags-/oder 
Schulungstätigkeit

Bezahlte  
Autor*innen- oder 
Coautor*innen-
schaft

Forschungsvorhaben/
Durchführung klinischer 
Studien

Eigentümer
interessen 
(Patent, Urheber, 
Aktienbesitz)

Indirekte Interessen

Abou-Dakn M.  nein GlaxoSmithKline (Impfschutz 
Kinder)

Milupa, Nestlé, Alexia 
(geburtshilfliche Themen)

einzelne Fachbücher 
(Geburtshilfe)

nein nein Mitglied: Deutsche Gesellschaft für Gynä-
kologie und Geburtshilfe (DGGG, Sprecher 
Geburtshilfe), Deutsche Gesellschaft Psy-
chosomatische Medizin und Psychotherapie 
(DGPM, 2. Schriftführer), Bundesarbeitsge-
meinschaft Leitender Ärztinnen und Ärzte 
in der Frauenheilkunde und Geburtshilfe 
(BLFG, Länderbeauftragter), Nationale Still-
kommission (Sprecher)

Alexy U.  
(Vertretung für 
Nöthlings U.)

 nein BfR-Kommission für Ernährung, 
diätetische Produkte, neuartige 
Lebensmittel und Allergien

Marienhospital Bottrop, 
Ministerium für Ländli-
chen Raum und Verbrau-
cherschutz Baden-Würt-
temberg, Berufsverband 
Kinderärzte (BVKJ), FH 
Osnabrück, Bundesver-
band der Zahnärzte des 
Öffentlichen Gesund-
heitsdienstes, Hipp (über-
wiegend zum Thema 
Kinderernährung)

Kösel Verlag, Wissen-
schaftliche Verlagsge-
sellschaft, Umschau 
Verlag

Bundesministerium für 
Ernährung und Landwirt-
schaft (BMEL)/Bundesan-
stalt für Landwirtschaft 
und Ernährung (BLE), Bun-
desministerium für Ernäh-
rung und Landwirtschaft 
(BMEL)/Deutsche Gesell-
schaft für Ernährung (DGE), 
Deutsche Forschungsge-
meinschaft (DFG)

nein Mitglied: Deutsche Gesellschaft für Ernäh-
rung (DGE), BerufsVerband Oecotropholo-
gie (VDOE)

Im wissenschaftlichen Beirat werden die Handlungsemp-
fehlungen des Netzwerks Gesund ins Leben aktualisiert 
und im Konsens verabschiedet. Interessenkonflikte kön-
nen auftreten, wenn neben diesem primären Interesse 
durch Beziehungen zu Unternehmen, Institutionen oder 
Interessenverbänden weitere Interessen bestehen. Diese 
Beziehungen sind nicht immer vermeidbar und auch nicht 
per se negativ. Um aber dem Risiko der Einflussnahme zu 
begegnen, ist ein transparentes, klar geregeltes Vorgehen 
im Umgang mit diesen Beziehungen gefordert.

Tabelle zur Erklärung von Interessen und Umgang mit Interessenkonflikten  
Wissenschaftlicher Beirat (2019–2022)

Die Beiratsmitglieder haben ihre Interessen – Beziehun-
gen zu Unternehmen, Institutionen oder Interessen-
verbänden im Bereich Ernährung und Gesundheit – zu 
Beginn des Aktualisierungsprozesses der Handlungsemp-
fehlungen Ernährung und Bewegung im Kleinkindesalter 
offengelegt. Bei Handlungsempfehlungen, die zu Lebens-
mitteln oder Produkten Bezug nehmen, wurden etwaige 
thematisch relevante Interessen in den Blick genommen 
und entschieden, ob die betreffenden Beiratsmitglie-
der aufgrund möglicher Interessenskonflikte nicht an 

der Abstimmung zu beteiligen sind. Diese Einschränkung 
erachtete der wissenschaftliche Beirat bei keiner der Emp-
fehlungen als notwendig. Alle Empfehlungen zu Ernäh-
rung und Bewegung im Kleinkindesalter wurden im Kon-
sens abgestimmt. 
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Beyer K. Infectopharm, Mabylon Aimmune, Bencard Allergie, 
Danone – Nutricia, DBV Tech-
nologies, Hycor, Jenapharma, 
Mylan – Meda Pharma, Nestlé, 
ILSI (International Life Science 
Institute)

Aimmune, Danone – Nutri-
cia, Di-Text Hammer und 
Rall Media GmbH, Infecto-
pharm, Med Update, Meda 
Pharma, Nestlé

Hipp, Aimmune, DBV 
Technologies

Aimmune, Danone, DBV 
Technologies, Hipp, Hycor, 
Infectopharm, VDI/VDE 
Innovation + Technik GmbH 

nein Mitglied: Gesellschaft für Pädiatrische All-
ergologie und Umweltmedizin (GPA, Spre-
cherin der WAG Nahrungsmittelallergie; Co-
Sprecherin der WAG Anaphylaxie), Deutsche 
Gesellschaft für Allergologie und klinische 
Immunologie (DGAKI, Beirat), European 
Academy of Allergy and Clinical Immunolo-
gy (EAACI), American Academy of Allergy, 
Asthma & Immunology (AAAAI), Deutscher 
Allergie- und Asthmabund (DAAB, Wissen-
schaftlicher Beirat), Arbeitsgemeinschaft 
Anaphylaxie (AGATE, Vorstand), Network for 
Online-Registration of Anaphylaxis (NORA, 
Vorstand)

Ensenauer R. Thieme-Verlag, Jour-
nal "Pädiatrie Up2Date" 
(Herausgeber)

 nein nein  nein Bundesministerium für 
Bildung und Forschung 
(BMBF), Innovationsfond 
des Gemeinsamen Bun-
desauschusses, Deutsche 
Forschungsgemeinschaft 
(DFG), Sternstunden e. V., 
Willi-Althoff-Stiftung, Else-
Kröner-Fresenius-Stiftung, 
Stiftung Kardiovaskuläre 
Prävention LMU München

nein Leitlinien (AWMF, S3)-Gruppe „Stilldauer 
und Intervention zur Stillförderung“ (Vor-
sitzende, Koordinatorin), Wissenschaftlicher 
Beirat Netzwerk Gesund ins Leben, Wis-
senschaftliches Präsidium der Deutschen 
Gesellschaft für Ernährung (DGE), Nationale 
Stillkommission (Vorsitzende), Ernährungs-
kommission der Deutschen Gesellschaft für 
Kinder- und Jugendmedizin (DGKJ), Steering 
Committee enable 2.0: Kompetenzcluster 
der Ernährungsforschung

Geene R. Begutachtungen für Bun-
desgesundheitsblatt, Das 
Gesundheitswesen, Dr. 
med. Mabuse, Prävention 
und Gesundheitsförderung, 
Public Health Forum zahl-
reiche Programmkommit-
tees (z.B. Kongress Armut 
und Gesundheit, Deutsche 
Gesellschaft für Sozialmedi-
zin und Prävention (DGSMP), 
Internationales Sympo-
sium des Gesunden Städte 
Netzwerks

Bundeszentrale für gesundheit-
liche Aufklärung (BZgA), Gre-
mien von gesundheitsziele.de, 
G-BA, Gendiagnostik-Kommissi-
on des Bundesministeriums für 
Gesundheit (BMG), GKV-Spit-
zenverband, Robert Koch-Insti-
tut (RKI), Deutsche Gesellschaft 
für Sozialmedizin und Präven-
tion (DGSMP), BAG Bildung und 
Erziehung im Kindesalter, Insti-
tut für Qualität und Wirtschaft-
lichkeit im Gesundheitswesen 
(IQWiG), Berliner Beirat für 
Familienfragen, Deutsches Kin-
derhilfswerk, Bundesministe-
rium für Bildung und Forschung 
(BMBF)

nein diverse Fachbeiträ-
ge in Fachbüchern, 
wissenschaftli-
chen Journalen und 
Fachzeitschriften

diverse Studien/Gutachten 
für BZgA, Ministerium für 
Bildung, Jugend und Sport 
Brandenburg, BAG Bildung 
und Erziehung im Kindesal-
ter, BMG, GKV-Spitzenver-
band, AOK Sachsen-Anhalt, 
Gesundheit Berlin-Bran-
denburg, Nationales Zent-
rum Frühe Hilfen

nein Mitglied: Arbeitskreis Neue Erziehung (ANE), 
Bundesarbeitsgemeinschaft Bildung und 
Erziehung in der Kindheit (BAG-BEK – Spre-
cher der AG Gesundheit), Deutsche Arbeits-
gemeinschaft Selbsthilfegruppen (DAG 
SGH), Deutsche Gesellschaft für Sozialmedi-
zin und Prävention (DGSMP – stv. Sprecher 
der AG Gesundheitsförderung im Kindes- 
und Jugendalter), Deutsche Vereinigung für 
politische Wissenschaft (DVPW), Gesundheit 
Berlin-Brandenburg (Sprecher AK Qualität 
in der Gesundheitsförderung und AK Kind 
und Familie), International Union for Health 
Promotion and Education, KinderStärken 
(Vorsitzender)
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Hellmers C. Gutachterin: Akkreditierung 
Bachelorstudiengang Heb-
ammenkunde und Bachelor-
studiengang Pflege, Hoch-
schule Fulda; Akkreditierung 
Hebammenkunde nachqua-
lifizierend, Hochschule für 
Gesundheit Bochum; Gut-
achterin/peer-review für 
Beiträge zu Fachtagungen 
Deutsche Gesellschaft für 
Hebammenwissenschaft 
(DGHWi); Zeitschrift für 
Hebammenwissenschaft

Nationales Zentrum Frühe 
Hilfen, Kooperationsverbund 
Gesundheitsziele (Gesundheits-
ziel Gesundheit rund um die 
Geburt), pro familia Landesver-
band Niedersachsen

nein  nein Bundesministerium für 
Bildung und Forschung 
(BMBF; Forschungskolleg 
Familiengesundheit im 
Lebensverlauf (FamiLe)); 
Das lernende Gesund-
heitssystem in der Regi-
on Osnabrück-Emsland 
(ROSE). Niedersächsisches 
Ministerium für Wissen-
schaft und Kultur; Nieder-
sächsisches Vorab. (Leitung 
Prof. Dr. Ursula Hübner). 
Projektleitung (Hellmers/
Wittgenstein): Teilprojekt 
7, Bedarfsplanung für die 
geburtshilfliche regionale 
Versorgung aus Nutzerin-
nensicht (BegeVeN)

nein Mitglied: Deutsche Gesellschaft für Heb-
ammenwissenschaft (DGHWi, Mandat für 
Gesundheitsziel Gesundheit rund um die 
Geburt, Leitlinie Stilldauer und Interven-
tionen zur Stillförderung AWMF), Mitglied: 
Deutscher Hebammenverband, Mitglied: 
Strategiegruppe für die fachliche Beratung 
zur Entwicklung und Umsetzung einer Kom-
munikationsstrategie zur Stillförderung 
(Netzwerk Gesund ins Leben, im Auftrag 
des Bundesministeriums für Ernährung 
und Landwirtschaft), Mitglied: Nationale 
Stillkommission

Joisten C.  nein nein Berlin-Chemie, Roche, Lil-
ly, Novartis, MSD, Boeh-
ringer Ingelheim, Chugal, 
Chiesi, Menarini, AbbVie, 
Infectopharm, pharma-
cosmos, Daiichi Sankyo, 
NovoNordisk Fachgesell-
schaften (DGSP, DAG/AGA, 
DDG)

 nein  nein nein Mitglied: Deutsche Gesellschaft für Sport-
medizin und Prävention (DGSP, Vizepräsi-
dentin), Deutsche Diabetes Gesellschaft 
(DDG, AG Diabetes und Sport), Deutsche 
Adipositasgesellschaft (DAG) / Arbeits-
gemeinschaft Adipositas im Kindes und 
Jugendalter (AGA), European Association 
Cardiovascular Prevention and Rehabilita-
tion / European Society of Cardiology
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Koletzko B. Gutachtertätigkeit: Deutsche 
Forschungsgemeinschaft 
(Fachkommission Medizin 
& Kommission Klinische 
Studien), Familie Larsson 
Rosenquist Stiftung, Versch. 
Gerichte & Anwaltskanzlei-
en (Amtsgericht Neuburg, 
Oberlandesgericht München, 
Landgericht Landshut, Kreis-
gericht Maribor, Sozialgericht 
Leipzig, Tribunal Judicial da 
Comarca de Lisboa, Baptis-
da, Monteverde & Ass., Bird 
& Bird), Wissenschaftliche 
Gutachten und Referenten-
tätigkeit für Abbott, AbbVie, 
Alberta Health Services, 
Alexion, Allgemeine Orts-
krankenkasse, Ardo Medical, 
American Society for Par-
enteral and Enteral Nutri-
tion (ASPEN), Barilla, Baxter, 
Bayer, Bundesministerium 
für Gesundheit (BMG), Bill & 
Melinda Gates Foundation, 
Catedra Ordesa Univ. Gra-
nada, Danone, DSM, DGC, 
European Foundation Care 
of Newborn Infants, Frese-
nius, Int. Glutamate Techni-
cal Committee, Jenapharm, 
Maz & More TV Produktion, 
Nestlé, Novartis Pharma, rb, 
Tagesspiegel, United Phar-
maceuticals, Verbraucher-
zentrale Bundesverband, 
Welt-N24, World Health 
Organisation – Regional 
Office for Europe

Netzwerk Junge Familie, Bun-
desministerium für Bildung 
und Forschung (BMBF), Task 
Force on Dietary Fat Quality, 
International Union of Nutri-
tional Sciences, Ministry of Pri-
mary Industries Caprine Inno-
vations NZ Sustainable Food 
& Fibre Futures Partnership, 
Neuseeland

Verschiedene Fachgesell-
schaften, öffentliche & pri-
vate Auftraggeber (siehe 
Rubrik Gutachtertätigkeit)

Wissenschaftliche 
Publikations- und 
Herausgebertätigkeit 
(Bundesgesundheits-
blatt, Elsevier, Karger, 
Springer)

Ministry of Primary Indus-
tries Caprine Innovations 
New Zealand, Sustaina-
ble Food & Fibre Futures 
Partnership, Dairy Goat 
Cooperative, Neuseeland; 
Nestec; Danone Research; 
Else Kröner Fresenius Stif-
tung; Europäische Kom-
mission (EarlyNutrition – 
FP7-289346, DYNAHEALTH 
– H2020-633595, LIFECYC-
LE – H2020-SC1-2016-RTD, 
CoreMD 965246), European 
Research Council (Advan-
ced Grant META-GROWTH 
– ERC-2012-AdG 322605), 
Erasmus+ (Early Nutrition 
eAcademy Southeast Asia 
– 573651-EPP-1-2016-1-DE-
EPPKA2-CBHE-JP, Capacity 
Building to Improve Early 
Nutrition and Health in 
South Africa-598488-EPP-
1-2018-1-DE-EPPKA2-CBHE-
JP), EU Interreg Programm 
(Focus in CD-CE111), EU 
ERA NET NutriPROGRAM 
und EndObesity, Bundes-
ministerium für Bildung 
und Forschung (Nr. 01 GI 
0825), Bundesministerium 
für Gesundheit, Deut-
sche Forschungsgemein-
schaft (Ko912/12-1 & INST 
409/224-1 FUGG), DAAD, 
Alexander von Humboldt 
Stiftung, US National Ins-
titutes of Health, Else Krö-
ner-Fresenius-Stiftung, 
Familie Larsson-Rosen-
quist-Stiftung

nein Mitglied: Biomedical Alliance in Europe 
(Vorstandsmitglied), Berufsverband der 
Kinder- und Jugendärzte (BVKJ), Deutsche 
Gesellschaft für Ernährungsmedizin (DGEM), 
Deutsche Gesellschaft für Kinder- und 
Jugendmedizin (DGKJ, Vorsitz Ernährungs-
kommission, Sitz im erweiterten Vorstand), 
Deutscher Hochschulverband, European 
Academy of Paediatrics (EAP, Tertiary Care 
Council Chair, Vorstandsmitglied), Euro-
pean Society for Paediatric Gastroenter-
ology, Hepatology and Nutrition (Strategy 
Group Meeting Development), Federation 
of International Societies for Paediatric 
Gastroenterology, Hepatology and Nutri-
tion (FISPGHAN, President), Gesellschaft 
für pädiatrische Gastroenterologie (GPGE). 
International Union of Nutrition Sciences 
(IUNS, Chair Task Force Quality of Dietary 
Fats), International Society for Research on 
Human Milk and Lactation (ISRHML, Past-
President), Stiftung Kindergesundheit (Vor-
sitzender des Vorstandes), United European 
Gastroenterology (Treasurer)
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Mata J. AOK Bundesvorstand Berlin, 
Vifor AG

BfR (Kommission für 
Risikoforschung und 
Risikowahrnehmung)

Roche (Gewichtsre-
gulation), Landeszen-
trum für Ernährung 
Baden-Württemberg

nein nein nein Mitglied: European Health Psychology Socie-
ty, Deutsche Gesellschaft für Psychologie 
(DGPs), Deutscher Hochschulverband

Nöthlings U. EJON Editorial Board, 
Reviewer für wiss. Zeitschrif-
ten, Gutachtertätigkeit für 
DFG, ERC

WBAE nein nein BMBF, JPI, Deutsche For-
schungsgemeinschaft 
(DFG)

nein Deutsche Gesellschaft für Ernährung (DGE, 
Mitglied Präsidium)

Schiffner U. Oral-B, CP Gaba, 
Bundeszahnärztekammer, 

Stiftung innovative Zahnmedi-
zin, Zeitschrift „Oralprophylaxe 
& Kinderzahnheilkunde“, Zahn-
ärztekammer Hamburg

Akademie „Praxis & Wis-
senschaft“, Deutsche 
Gesellschaft für Kinder-
zahnheilkunde (DGKiZ)

 nein  nein  nein Deutsche Gesellschaft für Kinderzahnheil-
kund (DGKiZ, Beiratsmitglied, Koordinator 
der Leitlinie Kariesprophylaxe mit Fluorid)

Somm I. Fachhochschule Nordwest-
schweiz; Soziologiemagazin 
(Budrich-Verlag)

NRW-Modellprojekt Soziale 
Prävention in der Kinder- und 
Jugendarztpraxis 

GKQuest Akademie 
GmbH, Universitätskli-
nikum Heidelberg, Köln; 
Berufsverband der Kin-
der- und Jugendärzte 
(BVKJ), Deutsche Gesell-
schaft für Ambulante All-
gemeine Pädiatrie (DGKJ), 
Deutsche Gesellschaft für 
ambulante Allgemeinpäd-
iatrie (DGAAP), PaedNetz 
Akademie

 nein BVKJ Service-GmbH (Wis-
senschaftliche Begleitung 
Implementierung www.
paedcompenda.de; Eva-
luation Verbundweiter-
bildung), PaedNetz Mittel-
franken e. V., Ministerium 
für Soziales, Gesundheit, 
Jugend, Familie und Senio-
ren Schleswig-Holstein

nein  nein

Speck M. Deutsche Gesellschaft für 
Ernährung (DGE); Journal 
Sustainability

NQZ – Nationales Qualitäts-
zentrum für Ernährung in Kita 
und Schule; Expertenkreis LAG 
Hauswirtschaft Niedersachsen

 nein  nein  nein nein Mitglied Deutsche Gesellschaft für Haus-
wirtschaft (dgh)

Weißenborn A. Bundesministerium für 
Ernährung und Landwirt-
schaft (BMEL)

 nein  nein  nein The Hellenic Food 
Authority

nein nein

Wöckel A. Amgen, AstraZeneca, Auri-
kamed, Celgene, Eisai, Lilly, 
Novartis, Pfizer, Roche, Tesa-
ro, Sirtex, MSD, Genomic 
Health, Pierre Fabre, Clo-
vis, Organon, Seagen, Exact 
Sciences, Gilead

Amgen, Novartis, Eisai, Celge-
ne, Pfizer, Tesaro, TEVA, Hexal, 
Lilly, Roche, Astra Zeneca, 
Sirtex, MSD (metastierendes 
Mammakarzinom)

Schulungstätigkeiten: 
Amgen, Novartis, Eisai, 
Pfizer, Aurikamed, Lil-
ly, Roche, AstraZeneca, 
Genomic Health (metastie-
rendes Mamakarzinom)

nein Versorgungsforschungs-
studie Novartis (RIBANNA)

nein Mitglied Deutsche Gesellschaft für Senolo-
gie (DGS, Vorstand)
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